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ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Sparpotenzial erkennen

Ob beim TV- oder Mobile-Abo: 
Wir finden für Sie die optimale 
und kostengünstigste Lösung. 

Eine Bestandesaufnahme lohnt sich! 

Frühdurchfall?
Kryptosporiedien?
Wir helfen!

Blue Agro GmbH
Chaltenriet 15, 8310 Grafstal
dani.staubli@blueagro.ch 
079 124 66 87

Leserfoto 

Frau Gabi Schaufelberger, Hittnau, sendete uns letzte Winterimpressionen aus Dürstelen. 
Herzlichen Dank für dieses Leserbild. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Schutz vor Zeckenbissen 

Mit steigenden Temperaturen werden 
die Zecken wieder aktiv. Sie können 
Krankheitserreger übertragen, haupt-
sächlich Lyme-Borreliose und die 
Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(FSME), auch Zeckenenzephalitis 
genannt. FSME kann Hirnhautentzün-
dungen und in seltenen Fällen 
schwere Erkrankungen an Hirn und 
Rückenmark auslösen. 

In der Schweiz haben sich die Gebiete 
ausgeweitet, in denen sich Personen 
mit dem FSME-Virus infiziert haben. 
Nur die Kantone Genf und Tessin wur-
den bisher weitgehend verschont. Da-
her gilt neu die ganze Schweiz mit Aus-
nahme dieser beiden Kantone als FS-
ME-Risikogebiet. Gegen FSME kann man 
sich impfen lassen. Mit drei Impfungen 

hält der Impfschutz zehn Jahre lang 
an. Das Bundesamt für Gesundheit 
empfiehlt die Impfung allen Einwoh-
nern (ausser Genf und Tessin), die sich 
häufig im Freien aufhalten, insbeson-
dere im Wald. Der bevorzugte Lebens-
raum der Zecken sind Unterholz, He-
cken sowie Weiden mit hohem Gras 
bis auf eine Höhe von 2000 m über 
Meer, aber auch Gärten. Eine Impfung 
ist immer möglich, idealerweise wird 
sie aber noch vor dem Frühling verab-
reicht. Die Agrisano vergütet die Impf-
kosten über die Grundversicherung. 
Gegen Lyme-Borreliose gibt es hinge-
gen keine Impfung. Dieser Erreger ver-
ursacht Entzündungen der Haut, der 
Gelenke, des Herzens und der Nerven-
systeme. Je schneller eine Zecke ent-
fernt wird, desto geringer ist die Ge-
fahr einer Ansteckung mit Borrelien. 
Die Bissstelle sollte man auf ei nen all-

fälligen kreisförmigen Ausschlag hin 
gut beobachten. Ein Zeckenstich ent-
spricht gemäss Rechtsprechung ei nem 
Unfallereignis. Wird ein Arzt aufge-
sucht und besteht eine Unfallversiche-
rung, ist der Zeckenbiss der Versiche-
rung zu melden. Ob geimpft oder nicht, 
auf jeden Fall sollte man sich schützen: 
geschlossene Kleidung tragen, Unter-
holz und Gestrüpp meiden, Zecken-
schutzmittel auf Haut und Kleider auf-
tragen und danach den Körper nach Ze-
cken ab suchen. Treten nach einem Biss 
Gliederschmerzen, Kopfweh, Fieber oder 
ein ringförmiger Ausschlag auf, sollte 
ein Arzt aufgesucht werden. n Patrik Hasler-
Olbrych, Leiter Marketing & Kommunikation

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Neuigkeiten aus dem SBV-Vorstand

Neue Verbandsstrategie 
gutgeheissen

Die Mitglieder des Vorstands be-
schäftigten sich mit den aktuellen 
agrar politischen Geschäften. 

Sie diskutierten unter anderem die 
Stellungnahme zur AP22+, den Sach-
plan Fruchtfolgeflächen, die 2. Revision 
des Raumplanungsgesetzes, den Pro-
jektstand zur Bekämpfung der Pflan-
zenschutzmittelinitiativen und nah-
men eine Situationsanalyse zu den be-
vorstehenden Eidgenössischen Wahlen 
2019 vor. Weiter hiess der Vorstand die 
neue Verbandsstrategie des SBV gut, 

welche ergänzend zur bereits verab-
schiedeten «Strategie des SBV für die 
zukünftige Agrarpolitik» erarbeitet 
wurde.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
43 ha LN + 6 ha Wald. Vielfältiger pflugloser 
Ackerbau mit Gerste, Weizen, Mais, Zucker-
rüben (Direktsaat), Sonnenblumen, Hollraps, 
Wiesen. 31 Milchkühe (Simmental und Swiss 
Fleckvieh) mit Aufzucht, 320 Legehennen im 
mobilen Hühnerstall, Milch und Eier Direkt-
verkauf ab Hof 

Warum sind Sie Bauer geworden?
Ich bin von klein auf in die Landwirtschaft hi-
neingewachsen und habe heute noch Freu-
de daran. Ich bin fasziniert von der Vielfäl-
tigkeit der Landwirtschaft, welche von der 
Tierhaltung, über den Ackerbau mit verschie-
densten Maschinen bis hin zur Bewirt schaf-
tung des Waldes reicht.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten 
10 Jahren verändert?
Durch die Vergrösserung des Milchviehstal-
les, wie auch die Anschaffung eines Hühner-
mobiles und durch Landkauf- und Pacht hat 
sich unser Betrieb stets weiterentwickelt. 

In welche Richtung wird sich Ihr Betrieb 
zukünftig entwickeln?
Wir möchten uns vielseitig weiterentwickeln 
und auch Neues ausprobieren. 

Welches wird die nächste grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein?  
Und warum?
Als nächstes werden wir durch eine Umnut-
zung von alten Ökonomiegebäuden Wohn-
raum schaffen für meine Generation.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
Der Betrieb ist seit drei Generationen in un-
serer Familie. Die Arbeiten im Ackerbau wer-
den von meinem Vater Peter und mir erledigt. 
Meine Mutter Karin ist im Stall sehr enga-

giert und auch auf die Hilfe meines Bruders 
Renato dürfen wir bei Bedarf zurückgreifen. 

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Sehr gut, wir brauchen keinen Tag der offe-
nen Stalltür, wir leben diesen jeden Tag, 
durch den Verkauf von Milch und Eiern.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Mehr Aufmerksamkeit für die produzierende 
Landwirtschaft und die Politik dahinter. Die 
heimische Lebensmittelproduktion muss ge-
stärkt werden. n

 

«Die heimische 
Lebensmittelproduktion 
muss gestärkt werden.»

Beat Derrer

Alter: 23 Jahre
Zivilstand: ledig
Ort: Oberhasli
Beruf: Landwirt EFZ
Hobbys: Freundin, Feuerwehr, JULA,  
 Landjugend, Mähdrescher  
 fahren für Genossenschaft

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Steuerbegünstigte Vorsorge
Zahlen Sie noch heute die steuerbegünstigte Vorsorge ein, damit Sie für die restlichen 
 Monate des Jahres vom Vorzugszins der Säule 2 und 3a profitieren. 
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50. n ZBV Versicherungen

 

Der SBV hat seine Strategie revidiert.  
Bild: zVg

Der Zürcher Bauer n Nr. 8 n 22. Februar 201912




